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Skiclub Cottbus initiierte die Wiederaufnahme

Wieder alpine Stadtmeisterschaften

Nach mehr als zwei Jahren Wettkampfspause findet am Samstag, 11. Februar 2006, die 8. Offene Cottbuser Stadtmeisterschaft im alpinen Skisport und im Snowboard in Waltersdorf an der Lausche statt. Hermann Fischer, Ehrenmitglied vom Skiclub Cottbus, übernahm nach der ungewollten Pause die Organisation und belebt so eine Tradition wieder.

	

	Foto: privat 

	Moritz Fuhrmann vom Cottbuser Skiclub bei rasanter Abfahrt vom Stubai-Gletscher. 


Stadtmeisterschaft alpin 

«Wir wollen viele Kinder und Jugendliche beim Wettkampf dabei haben, um sie auch an den Skisport heranzuführen. Man muss so etwas langfristig planen, damit man einen Termin hat, wo viele frei haben. Jetzt ist der Wettkampf auf den Samstag nach den Ferien gelegt, sodass manche Schulen, die danach ins Winterlager fahren, auch teilnehmen können» , erklärt Rennleiter Hermann Fischer, der sich bis auf die letzten Jahre in der Vergangenheit für die Organisation des Wettkampfes verantwortlich zeigte. Die letzte Offene Stadtmeisterschaft an der Lausche fand am 19. Januar 2002 statt, der Nachfolger im Jahre 2003 in Spindler Mühl verbuchte einen Teilnehmerverlust ( «Wir haben da im eigenen Saft geschmort, es waren nur Aktive da.» ) und in den darauffolgenden Jahren machten organisatorische wie administrative Probleme eine Durchführung des traditionellen Skiwettkampfs zunichte. Nun lädt der Skiclub Cottbus zur achten Auflage des Wettkampfes, teilnahmeberechtigt sind alle Skifahrer ab acht Jahren aus allen Vereinen, Abteilungen und Sektionen, die Mitglieder im Landes-Skiverband Brandenburg sind sowie alle Cottbuser Skifreunde mit alpiner Erfahrung. «Da ich eh die Tagesfahrten für die Senioren organisiere habe ich mich jetzt wieder um die Organisation für die Stadtmeisterschaften gekümmert. Wir wollen ja durch die Offene Stadtmeisterschaft Neulinge für den Skisport dazu gewinnen» , betont Hermann Fischer. Nun ist der Termin mit der Tagesfahrt ins Zittauer Gebirge für Senioren zusammengelegt. 
«Die Wanderer haben die Möglichkeit ins Tschechische zu laufen und Wintersport zu betreiben und sich die Wettkämpfe der Skifahrer anzusehen, die Sportler profitieren dadurch von echter Wettkampfatmosphäre an den Hängen und Pisten der Lausche» , zählt der Rennleiter die Synergie-Effekte auf. So kann man mit bis zu 200 Zuschauern durch die Tagesausflügler rechnen. Ermittelt werden die besten Pistencracks in jeweils zwei Durchgängen beim Riesenslalom und Snowboard auf anspruchsvoller Streckenführung in acht verschiedenen Altersklassen. 
«Mir geht es darum, dass dieser Wettkampf wieder in Waltersdorf belebt wird und auch wenn die Bedingungen mal nicht optimal sind ein Tag im Schnee verbracht werden kann. Zudem herrschen in Waltersdorf durch Schneekanonen und ver stärkte Lifte bessere Bedingungen als in den letzten Jahren» , verspricht Hermann Fischer.
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